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Bekanntmachung des Wahlergebnisses für die Nachwahl zum 
Senat in der Wählergruppe Hochschullehrer*innen der Fakul-
tät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften ab 1.8.2026 
 
 
 
Wahlergebnis für die Wahl der Vertreter*innen der Hochschullehrer*innen 
in den Senat 
 
Zahl der Wahlberechtigten:   25 
Zahl der Wähler:    22 
Zahl der ungültigen Stimmzettel: 0 
Wahlbeteiligung:    88 % 
 
 
 
Ergebnis der Wahlvorschläge: 
 

Unverändert 
 

  

Prof. Dr. Jörg Oechssler 
 

22 Stimmen gewählt 

 
 
 
 
  



894 
 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 15 / 2026 
22.07.2026 

Wahlergebnis für die Wahl der Stellvertreter*innen der Hochschullehrer*in-
nen in den Senat 
 
Zahl der Wahlberechtigten:   25 
Zahl der Wähler:    21 
Zahl der ungültigen Stimmzettel: 0 
Wahlbeteiligung:    84 % 
 
 
 
Ergebnis der Wahlvorschläge: 
 

Prof. Dr. Markus Pohlmann 
 

21 Stimmen gewählt 

Unverändert 
 

Unverändert Unverändert 
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Satzung der Flagship-Initiativen  
 
Der Senat der Universität hat in seiner Sitzung am 23.06.2026 gemäß § 19 Abs. 1 
Satz 2 Ziffer 10 LHG die nachstehende geänderte Satzung der Flagship-Initiativen 
beschlossen:  

 

 

 

Präambel 

 

Als Maßnahme der universitären Strategie, die durch Mittel der „Exzellenzuniversi-
tät“ gefördert wird, sind die Flagship-Initiativen jeweils auf maximal sieben Jahre 
angelegt. In den Flagship-Initiativen werden neu entstehende und paradigmenver-
ändernde Forschungsfelder von hoher gesellschaftlicher Relevanz bearbeitet. 
Eine Flagship-Initiative entsteht grundsätzlich aus der gemeinsamen Bearbeitung 
eines Forschungsthemas durch Wissenschaftler*innen aller vier Fields of Focus.  
Jede Flagship-Initiative wird durch ein Board koordiniert. Jedes Board wird bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben von einem Scientific Advisory Board beratend unter-
stützt.  
Jede Flagship-Initiative wird zunächst für vier Jahre gefördert. Nach 3,5 Jahren 
erfolgt eine Evaluation durch ein internes Verfahren. Bei positiver Midterm Evalu-
ation wird die Förderung um drei weitere Jahre verlängert. 
 
Diese Satzung regelt die Aufgaben, Besetzung und Verfahren der Boards der 
Flagship-Initiativen und der Scientific Advisory Boards sowie die Midterm Evalua-
tion. 

 

 

§ 1 General Assemblies der Flagship-Initiativen  

 

(1) Jede Flagship-Initiative verfügt über eine General Assembly.  
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(2) Die General Assembly jeder Flagship-Initiative tritt mindestens einmal pro 
Jahr zusammen, um durch den/die jeweilige Sprecher*in des Boards der       
Flagship-Initiative über den Fortschritt der jeweiligen Flagship-Initiative informiert 
zu werden. 
 
 
(3) Die General Assembly wählt die Board-Mitglieder und ihre persönlichen 
Stellvertreter*innen gemäß § 2. 

 
 

(4) Die General Assembly besteht zunächst aus mindestens 25 Wissenschaft-
ler*innen (mindestens vier je Field of Focus), die von denjenigen Personen, die im 
Identifikationsprozess der Flagship-Initiative die Rolle der Sprechenden übernom-
men haben, dem Rektorat namentlich vorgeschlagen werden. Kriterien für die 
Mitgliedschaft in der General Assembly sind insbesondere der Nachweis ein-
schlägiger Expertise auf dem Forschungsgebiet der Flagship-Initiative, die durch 
entsprechende Forschungsprojekte und Publikationen belegt ist.  
 
Mitglieder der Universität Heidelberg, die eine Mittelbewilligung aus der Flagship-
Initiative erhalten, werden automatisch Mitglied der General Assembly. Über die 
Aufnahme zusätzlicher Wissenschaftler*innen in die General Assembly entschei-
det die General Assembly selbst. Anträge sind in schriftlicher Form an das Board 
der Flagship-Initiative zu richten.  
 
Die Mitgliedschaft in der General Assembly endet mit Verlassen der Universität 
Heidelberg, durch individuelle Austrittserklärung, durch Beschluss des Boards, 
wenn die Kriterien für die Aufnahme als Mitglied nicht mehr erfüllt sind, oder 
durch Beendigung der Flagship-Initiative.  
 
 
(5) Die General Assembly wird von dem/der Sprecher*in des Boards der jewei-
ligen Flagship-Initiative einberufen und geleitet. Die erste Versammlung wird von 
denjenigen Personen einberufen und geleitet, die im Identifikationsprozess der 
Flagship-Initiative die Rolle der Sprechenden übernommen haben.  
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(6) Alle Mitglieder der General Assembly sind stimmberechtigt.  

 

 

(7) Eine Mitgliedschaft in der General Assembly ist keine Voraussetzung für die 
Antragsberechtigung in der bzw. Partizipation an den Mitteln und der Forschung 
der entsprechenden Flagship-Initiative.   
 
 
 

§ 2 Zusammensetzung und Wahl der Boards der Flagship-Initiativen 

 

(1) Die Boards der Flagship-Initiativen bestehen jeweils aus acht wissenschaft-
lichen Mitgliedern, darunter sechs Professor*innen (mindestens eine*r aus jedem 
Field of Focus) und zwei Nachwuchswissenschaftler*innen1 (eine*r als Repräsen-
tant*in der Fields of Focus 1 und 2 und eine*r als Repräsentant*in der Fields of 
Focus 3 und 4). In jedem Board sollen idealerweise die vier Fields of Focus 
gleichmäßig vertreten sein. Bei den Mitgliedern des Boards muss es sich um Per-
sönlichkeiten handeln, die nachweislich die verschiedenen Forschungsfelder in-
nerhalb einer Flagship-Initiative repräsentieren und die selbst bereits aktiv an der 
Forschung der Flagship-Initiative beteiligt sind oder die Gewähr dafür bieten. Alle 
Mitglieder sind stimmberechtigt.  

 

Für jedes Mitglied gibt es eine persönliche Stellvertretung. Diese kann an allen 
Treffen des Boards teilnehmen, ist aber nur im Vertretungsfall stimmberechtigt. 
 
Bei Bedarf können weitere Expert*innen, auch von außeruniversitären Einrichtun-
gen, beratend hinzugezogen werden. 
 
 
(2) Die acht Mitglieder jedes Boards sowie ihre persönlichen Stellvertreter*in-
nen werden aus der Mitte der General Assembly gewählt (§ 1). Die erste Amtszeit 
endet am 31. Dezember 2030. Eine zweite Amtszeit ist möglich; sie endet auto-
matisch nach drei Jahren mit dem Ende der Flagship-Initiative.  

 

 

1 Nachwuchswissenschaftler*innen können sein: Postdocs, Nachwuchsgruppenleiter*innen, Juniorprofessor*innen, Tenure-

Track-Professor*innen vor Tenure (mit Erreichen des Tenure müssen sie in der Funktion als Nachwuchswissenschaftler*innen 
aus dem FI-Board ausscheiden). 
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Scheidet ein Mitglied des Boards vor Ende seiner Amtszeit aus, rückt bis zum 
Ende der Amtszeit der anderen Mitglieder grundsätzlich der/die gewählte persön-
liche Stellvertreter*in als ordentliches Mitglied in das Board der Flagship-Initiative 
nach; somit ist kein neuer Wahlprozess erforderlich. Bei Bedarf kann ein*e neue*r 
Stellvertreter*in über die General Assembly nachgewählt werden. In begründeten 
Fällen kann auch ein neues Mitglied über die General Assembly gewählt werden. 
 

 

(3) Die Mitglieder der Boards werden durch das Rektorat bestellt. 

 

 

 

§ 3  Aufgaben der Boards der Flagship-Initiativen 

 

(1) Die Boards setzen die mit den Flagship-Initiativen verbundenen strategi-
schen Ziele der Universität um: 

- Entwicklung eines neuen Forschungsbereichs mit strukturellem Impakt 
auf die Universität, der sich nach Ablauf durch die Förderung im Rah-
men der „Exzellenzuniversität“ durch erhebliche Drittmitteleinwerbungen 
selbst trägt, 

- Nutzung der disziplinären Stärken aller vier Fields of Focus zur interdis-
ziplinären Zusammenarbeit in den Leistungsbereichen Forschung, Lehre 
und Transfer, 

- Steigerung von Nachwuchsförderung, Diversität, Nachhaltigkeit und In-
ternationalisierung, 

- Entwicklung bzw. Weiterentwicklung von Forschungsinfrastrukturen.  
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(2) Die Boards fördern den Austausch innerhalb der Flagship-Initiativen und sti-
mulieren neue Forschungskooperationen. Dies umfasst insbesondere 

- die Koordinierung der jeweiligen Flagship-Initiative,  

- die Identifizierung neuer Perspektiven und neuer Forschungsfelder inner-
halb der Flagship-Initiative, 

- eine Mentor*innenfunktion für Nachwuchswissenschaftler*innen, 

- die Initiierung von Projektanträgen in Ausschreibungen verschiedener 
Förderinstitutionen (insbesondere DFG, BMBF und EU), 

- die Förderung von Transferpotentialen und Transferorientierung. 

 

 

(3) Die Boards der Flagship-Initiativen setzen die für die jeweilige Initiative entwi-
ckelten Maßnahmen, Instrumente und Förderlinien um. Ausschlaggebend 
sind zunächst die entsprechenden Formulierungen im Selbstbericht zur Ex-
zellenzuniversitätsförderung. Für alle Flagship-Initiativen sind die folgenden 
Instrumente vorgesehen:  

a) Collaborative Frontier Projects: In Collaborative Frontier Projects werden 
zentrale Forschungsfragen der Flagship-Initiativen durch die Zusam-
menarbeit von Wissenschaftler*innen i.d.R aus allen vier Fields of 
Focus, mindestens jedoch aus drei Fields of Focus bearbeitet. Umfasst 
die Zusammenarbeit Wissenschaftler*innen von nur drei Fields of Focus, 
ist dies entsprechend zu begründen. Die Antragstellenden müssen in je-
dem Fall mindestens zwei verschiedenen Fields of Focus angehören.  
Die Projektlaufzeit beträgt zunächst maximal zwei Jahre. Nach dem ers-
ten Förderjahr ist gegenüber dem Board der Flagship-Initiative ein Zwi-
schenbericht zu erbringen. Die Ausgestaltung des Zwischenberichts wird 
vom Board vorgegeben. Die Bewertung des Zwischenberichts mit ggf. 
weiterführenden Empfehlungen erfolgt ebenfalls durch das Board.  
Bei erfolgreichem Projektverlauf können Projekte auf Grundlage eines 
Neuantrags verlängert werden, längstens aber bis zum 31. Dezember 
2030. Zugleich können jederzeit Calls für Neuanträge für eine Förderung 
bis längstens zum 31. Dezember 2030 veröffentlicht werden. Für Neuan-
träge mit einer Laufzeit von mindestens zwei Jahren gilt die o.g. Zwi-
schenberichtsregelung.  
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b) International Networking Workshops: International Networking Work-
shops dienen der regelmäßigen wissenschaftlichen Vernetzung und 
dem fachlichen Austausch von Wissenschaftler*innen innerhalb des For-
schungsfeldes einer Flagship-Initiative. Im Rahmen der Workshops sind 
Vorträge von auf dem Forschungsfeld der Flagship-Initiative internatio-
nal ausgewiesenen Spitzenwissenschaftler*innen vorzusehen; mindes-
tens die Hälfte der Vortragenden soll externen – insbesondere ausländi-
schen – Einrichtungen angehören. Jede Flagship-Initiative richtet einmal 
jährlich einen International Networking Workshop aus. 

c) Research Infrastructure: Das Instrument dient der Beschaffung und dem 
Ausbau von Forschungsinfrastrukturen, die für die Forschung der einzel-
nen Flagship-Initiativen von Relevanz sind. Die Forschungsinfrastruktu-
ren der Flagship-Initiativen sind allen Wissenschaftler*innen der Univer-
sität zugänglich zu machen. Bei der Ausschreibung, Auswahl und An-
schaffungen sind Synergien mit den fachlich zuständigen Research 
Councils zu überprüfen und ggf. zu nutzen. Sie sind in bestehende Core 
Facilities zu integrieren oder – bei Vorliegen einer kritischen Masse an 
Geräten – in einer neu zu gründenden Core Facility zu bündeln. 

d) Spotlight Projects: Spotlight Projects dienen der gezielten Stärkung aus-
gewählter Forschungsthemen innerhalb der Flagship-Initiative durch den 
Aufbau interdisziplinärer Forschungsverbünde mit Perspektive auf die 
Entwicklung eines Exzellenzclusters. Spotlight Projects werden mit För-
derbeginn 01. Januar 2029 realisiert; die Ausschreibung erfolgt spätes-
tens im dritten Quartal 2028. Zu allen eingehenden Anträgen sind ex-
terne Stellungnahmen einzuholen:  
- eine Bewertung der Passung zur universitären Exzellenzstrategie 

durch das Scientific Advisory Board (§ 8), 
- eine Bewertung der wissenschaftlichen Qualität und Validität durch 

mindestens zwei externe Expert*innen. 
Die Förderlaufzeit beträgt 2 + maximal 3 Jahre; die Förderung ab dem 
dritten Jahr setzt eine positive Zwischenevaluation des Vorhabens vo-
raus. Die Zwischenevaluation erfolgt im Zuge der Midterm Evaluation 
der Flagship-Initiative (§ 9).  
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e) Symposia for newly appointed professors: Förderinstrument des Marsi-
lius-Kollegs, das der Unterstützung neuberufener Professor*innen beim 
frühzeitigen Aufbau von Netzwerken und interdisziplinärer Zusammenar-
beit dient. Sind eine oder mehrere Neuberufene, für die das Symposium 
durch das Marsilius-Kolleg ausgerichtet wird, in zentraler Weise an der 
Flagship-Initiative beteiligt, aus deren Mitteln gefördert oder deren Beru-
fung durch die Flagship-Initiative unterstützt worden, ist eine anteilige 
Übernahme der Kosten des Symposiums durch die Flagship-Initiative 
vorzusehen. 

 
In Abstimmung mit dem Rektorat können diese Maßnahmen, Instrumente und 
Förderlinien angepasst oder weiterentwickelt werden. Die Boards der Flagship-
Initiativen formulieren mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder Empfehlungen für die Zuweisung von Mitteln aus dem ihnen vom Rek-
torat zugewiesenen Budget (§ 6). Das Gremium ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.  
 
 
(4) Die Boards begleiten die von ihnen angestoßenen Aktivitäten in den in ihrer 
Verantwortung liegenden Leistungsbereichen. Ein interner Qualitätssicherungs-
prozess zur Auswahl von Projektförderungen erfolgt durch ein Peer Review Ver-
fahren.  
 
 
Die Zuständigkeiten anderer Gremien oder Einrichtungen der Universität bleiben 
hiervon unberührt. 
 
 
 
§ 4 Sprecher*innen der Boards der Flagship-Initiativen 
 
(1) Die Mitglieder des Boards jeder Flagship-Initiative wählen aus ihren profes-
soralen Mitgliedern jeweils eine*n Sprecher*in. Jedes Board wählt zusätzlich aus 
ihren professoralen Mitgliedern mindestens eine*n stellvertretende*n, maximal 
drei stellvertretende Sprecher*in(nen). Im Fall von drei stellvertretenden Spre-
cher*innen soll das gesamte Sprecher*innenteam möglichst alle vier Fields of 
Focus repräsentieren. Die erste Amtszeit endet am 31. Dezember 2030. Eine 
zweite Amtszeit ist möglich; sie endet automatisch nach drei Jahren mit dem 
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Ende der Flagship-Initiative. Der/die Sprecher*in sowie die stellvertretenden Spre-
cher*innen der Boards der Flagship-Initiativen werden durch das Rektorat be-
stellt.  
 
 
(2) Der/die Sprecher*in ist verantwortlich für die Organisation und die laufenden 
Geschäfte des Gremiums sowie für die Kommunikation mit den anderen Gremien 
und Einrichtungen der Universität. Der/die Sprecher*in berichtet einmal jährlich 
über den Fortschritt der Flagship-Initiative in der Forschungs- und Strategiekom-
mission sowie in der General Assembly (§ 1 Abs. 2).  
 
 
(3) Zur systematischen Erschließung und Weiterentwicklung von Synergien 
zwischen den Sprecher*innen der Boards der Flagship-Initiativen und den Spre-
cher*innen der Research Councils der Fields of Focus sowie zur inhaltlichen Ab-
stimmung, zeitlichen Synchronisierung und operativer Koordination von (gemein-
samen) Ausschreibungen wird ein gemeinsamer Austausch etabliert. Die Spre-
cher*innen der Forschungs- und Strategiekommission laden zweimal jährlich zu 
diesem ein und führen den Vorsitz.   
 
 
 
§ 5  Sitzungsturnus der Boards der Flagship-Initiativen 
 
Die Boards tagen in der Regel sechsmal im Kalenderjahr und bei Bedarf zusätz-
lich auf Antrag jeweils mindestens zwei ihrer Board-Mitglieder. Eine der Sitzungen 
wird mit der jährlichen Sitzung der General Assembly verknüpft (§ 1 Abs. 2). Die 
Sitzungen der Boards werden jeweils durch den/die Sprecher*in des Boards ein-
berufen. 
 
 
 
§ 6 Budget 
 
(1) Die Boards der Flagship-Initiativen erhalten vom Rektorat jeweils ein jährli-
ches Gesamtbudget, aus dem Maßnahmen und Projekte der Flagship-Initiativen 
ganz oder ko-finanziert werden.  
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(2) Über die geplante Mittelverteilung legt die Flagship-Initiative nach Aufforde-
rung durch die Stabsstelle Exzellenzstrategie dem/der für Forschung zuständigen 
Prorektor*in für jedes Kalenderjahr eine Finanzplanung vor, die von dem/der Pro-
rektor*in zu genehmigen ist.  
 
 
(3) Für die operative Mittelbewirtschaftung formulieren die Boards der Flagship-
Initiativen Förderempfehlungen, über deren Bewilligung das Rektorat entscheidet. 
Sofern das Budget aus der Förderung der „Exzellenzuniversität“ zugewiesen wird, 
ist die Verwendung der Mittel zweckgebunden an die Programmziele der Exzel-
lenzstrategie und gemäß des mit dem Antrag bewilligten Finanzierungsplans zu 
verwenden. Die Mittelverausgabung muss im Einklang mit den Verwendungsvor-
gaben des Landes für die Förderlinie „Exzellenzuniversität“ erfolgen. 
 
 
(4) Für die Dauer der Amtszeit erhalten die Sprecher*innen der Boards der 
Flagship-Initiativen die Anordnungsbefugnis für den zentralen Mittelfonds ihrer je-
weiligen Flagship-Initiative. 
 
 
 
§ 7 Verankerung der Flagship-Initiativen innerhalb der Universität und  
Geschäftsstellen 
 
(1) Für jede Flagship-Initiative wird eine eigene, befristete Dienststelle einge-
richtet.  
 
 
(2) Die Geschäftsstellen der Boards der Flagship-Initiativen werden diesen 
Dienststellen jeweils zugeordnet. Mögliche weitere administrative oder wissen-
schaftliche Mitarbeiter*innen des Boards der Flagship-Initiative werden der ent-
sprechenden Geschäftsstelle zugeordnet. 
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(3) Der/Die Sprecher*in des Boards der Flagship-Initiative ist für die Dauer sei-
ner/ihrer Amtszeit Dienstvorgesetzte*r der jeweiligen Dienststelle und damit 
der/dem Geschäftsführer*in sowie möglicherweise weiterem administrativen oder 
wissenschaftlichen Personal des entsprechenden Boards vorgesetzt und wei-
sungsbefugt. Die stellvertretenden Sprecher*innen erhalten dieselben Befug-
nisse, um sie im Vertretungsfall wahrnehmen zu können. 
 
 
(4) Der/Dem Geschäftsführer*in jedes Boards werden für die Dauer der Be-
schäftigung in der Geschäftsstelle die Anordnungsbefugnis und die Befugnis zur 
Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit für den zentralen Mit-
telfonds des jeweiligen Boards übertragen. 
 
 
(5) Die Geschäftsstelle des Boards jeder Flagship-Initiative unterstützt dieses 

bei der Erfüllung seiner Aufgaben gemäß § 3. Ergänzend ist die Geschäfts-
stelle insbesondere, aber nicht ausschließlich verantwortlich für 

- die Organisation der Wahl der Mitglieder des Boards im Rahmen der 
General Assembly, 

‐ die Organisation der Wahl von Sprecher*in des Boards der Flagship-Ini-
tiative und Stellvertretung(en), 

‐ die Organisation der Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Scientific Advisory Boards, 

- die Organisation und Protokollierung der Sitzungen des Boards, der Ge-
neral Assembly und des Scientific Advisory Boards, 

- die Aufbereitung von Informationen für die Außendarstellung der jeweili-
gen Flagship-Initiative und deren Ausgestaltung, 

- die Beratung zu sowie Organisation und Dokumentation von Ausschrei-
bungsverfahren, die das Board durchführt, 

- die Ausarbeitung der Förderempfehlungen des Boards der Flagship-Initi-
ative an das Rektorat sowie die administrative Umsetzung der Bewilli-
gungen (in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Exzellenzstrategie), 

‐ die Aufbereitung der Berichte des Scientific Advisory Boards und – nach 
erfolgter Freigabe durch das Scientific Advisory Board – deren Bereit-
stellung,  
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- die Unterstützung der Geschäftsstelle der Forschungs- und Strategie-
kommission bei der Organisation und Durchführung der Midterm Evalua-
tion der Flagship-Initiative (§ 9), 

- die Erstellung und Übermittlung eines jährlichen Finanzplans an die 
Stabsstelle Exzellenzstrategie zur Freigabe durch den/die für Forschung 
zuständigen Prorektor*in, 

- die Organisation der Beiträge der Flagship-Initiative zum Excellence Day 
(§ 10), 

- die Koordination und Erfüllung von Berichtspflichten des Boards (z.B. für 
den Jahresbericht der Universität, Berichte der Universität an den Wis-
senschaftsrat und insbesondere für den jährlichen Verwendungsnach-
weis an den Fördermittelgeber), gemäß Anforderungen des BMFTR in 
deutscher Sprache und untergliedert in einen Finanzbericht, einen Sach-
bericht und einen Datenbericht, 

- die regelmäßige Erhebung von Daten und Indikatoren, die für die Erfül-
lung externer und interner Berichtspflichten und im Rahmen universitäts-
interner Prozesse erforderlich sind; hierzu zählen beispielsweise die 
Qualitätssicherung der strategischen Maßnahmen im Rahmen der Flags-
hip-Initiativen durch die Boards (§ 3 Abs. 4), ein Monitoring durch die 
Forschungs- und Strategiekommission sowie die Midterm Evaluation der 
Flagship-Initiative (§ 9), 

‐ das Monitoring der Finanzen der Flagship-Initiative und der Dokumenta-
tion sowie Erstellung des Nachweises über die Mittelverwendung gemäß 
den geltenden Verwendungsrichtlinien (in Zusammenarbeit mit der 
Stabsstelle Exzellenzstrategie).  

 
 
 
§ 8 Scientific Advisory Board  
 
(1) Die Boards müssen für ihre jeweilige Flagship-Initiative jeweils ein mit exter-
nen Mitgliedern zu besetzendes Beratungsgremium (Scientific Advisory Board, 
SAB) einrichten, das sie bei der Erfüllung ihrer Aufgaben beratend unterstützt. 
Das SAB berät nicht nur in wissenschaftlichen Fragen, sondern auch hinsichtlich 
der Umsetzung der mit den Flagship-Initiativen verbundenen strategischen Ziele 
der Universität (§ 3 Abs. 1). Das SAB ist gemäß § 3 Abs. 3 d) in die Auswahl des 
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Spotlight-Projekts sowie gemäß § 9 Abs. 3 und 4 in die Midterm Evaluation der 
Flagship-Initiativen eingebunden. 
 
 
(2) Die insgesamt mindestens acht Mitglieder (je zwei aus den Wissenschafts-
bereichen jedes Field of Focus) werden auf Vorschlag der jeweiligen Board-Mit-
glieder vom Rektorat bestellt. Als Mitglieder vorgeschlagen werden können Wis-
senschaftler*innen in der Regel von ausländischen Universitäten oder außeruni-
versitären Forschungseinrichtungen. Die Mitgliedschaft endet zunächst zum 31. 
Dezember 2030, eine Wiederbestellung für die Dauer von drei Jahren ist möglich. 
Die Mitgliedschaft endet automatisch mit der Beendigung der Flagship-Initiative. 
 
 
(3) Das SAB wählt aus seiner Mitte eine*n Vorsitzende*n und ein*en Stellver-
treter*in. Der/die Vorsitzende hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Einberufung der Sitzungen des SAB (die erste Sitzung des SAB wird 
über den/die Sprecher*in des Boards der Flagship-Initiative einberufen), 

c) Leitung der Sitzungen des SAB, 

b) Berichterstattung an das Rektorat gemäß § 8 Abs. 5. 
 
 
(4) Jedes SAB tagt mindestens einmal im Jahr. Im Jahr der Midterm Evaluation 
der Flagship-Initiativen (§ 9) tagt das jeweilige SAB in Präsenz.  
 
 
(5) Jedes SAB übermittelt mindestens im zweiten, vierten und – vorausgesetzt 
einer positiven Midterm Evaluation der Flagship-Initiative – im sechsten Förder-
jahr einen schriftlichen Bericht an das Rektorat. Das jeweilige Board erhält den 
Bericht zur Kenntnis. Der Bericht im vierten Jahr entspricht der Stellungnahme 
zur Midterm Evaluation (§ 9 Abs. 4). Der Bericht im sechsten Jahr soll insbeson-
dere Empfehlungen zur strukturellen Nachhaltigstellung der Flagship-Initiative be-
inhalten.  
 
 
(6) Weitere Einzelheiten zum SAB können durch eine Geschäftsordnung gere-
gelt werden, die der Zustimmung des Boards der jeweiligen Flagship-Initiative 
und des Rektorats bedarf. 
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(7) Die Boards der Flagship-Initiativen können bei Bedarf zusätzlich ein In-
dustry Advisory Board oder ein Transfer Advisory Board einrichten. Die Mitglieder 
werden auf Vorschlag der Board-Mitglieder vom Rektorat bestellt. Die Mitglied-
schaft endet zunächst zum 31. Dezember 2030, eine Wiederbestellung für die 
Dauer von drei Jahren ist möglich. Die Mitgliedschaft endet automatisch mit der 
Beendigung der Flagship-Initiative. 
 
 
 
§ 9 Interne Midterm Evaluation der Flagship-Initiativen 
 
(1)  Flagship-Initiativen werden zunächst für vier Jahre gefördert. Nach 3,5 Jah-
ren findet eine interne Midterm Evaluation statt. Bei positiver Evaluation verlän-
gert sich die Förderung um weitere drei auf insgesamt maximal sieben Jahre. 
 
 
(2) Mit der Midterm Evaluation soll überprüft werden, ob die Flagship-Initiative 
die angestrebten wissenschaftlichen sowie strategischen Ziele erreicht hat bzw. 
erreichen wird und, ob die nachfolgenden Kriterien für die Weiterförderung erfüllt 
sind: 

- Disziplinäre und interdisziplinäre Ausrichtung, Kohärenz und Durchführ-
barkeit des Forschungsprogramms 

- Mehrwert der Zusammenarbeit 

- Beiträge zum Forschungsfeld 

- Auswirkung auf die zukünftige Entwicklung des Forschungsfelds bzw. die 
Erschließung neuer Forschungsbereiche 

- Internationale Wettbewerbsfähigkeit und Sichtbarkeit 

- Auswirkungen auf Lehre, Wissenstransfer und Wissenschaftskommuni-
kation 

- Rolle in der strategischen Entwicklungsplanung der Universität 
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- Drittmittelindikatorik gemäß Zielvereinbarung mit der jeweiligen Flagship-
Initiative2 (es sind nur solche Drittmittel zu berücksichtigen, die unmittel-
bar auf eine vorangegangene Förderung der Flagship-Initiative zurückzu-
führen sind)  

- Entwicklung einer gemeinsamen Methodik  

- Risikomanagement 
 
Ein besonderer Fokus der Midterm Evaluation wird auch auf dem oder den Spot-
light-Projekt(en) liegen. 
 
 
(3) Die Midterm Evaluation wird durch die Forschungs- und Strategiekommis-
sion unter Einbindung des SAB durchgeführt. Die Forschungs- und Strategiekom-
mission kann zur Bewertung der wissenschaftlichen Weiterentwicklung von For-
schung, Lehre und Transfer durch die Flagship-Initiative zusätzliche externe Ex-
pertise einbinden. Das Rektorat kann die Forschungs- und Strategiekommission 
darüber hinaus auffordern, ausgewählte Mitglieder des Academic Advisory Coun-
cils einzubinden.  
 
 
(4) Die Midterm Evaluation erfolgt zweistufig durch einen Zwischenbericht so-
wie einen Vortrag der jeweiligen Sprecher*innen der Boards der Flagship-Initiati-
ven:  
 
Jede Flagship-Initiative legt der Forschungs- und Strategiekommission zum 31. 
März 2030 einen Zwischenbericht (englische Sprache, Umfang: maximal 20 Sei-
ten, darunter mindestens vier Seiten zum Leistungsbereich Forschung, mindes-
tens zwei Seiten pro Spotlight-Projekt und mindestens drei Seiten zur Planung für 
den Fall einer Weiterförderung um drei Jahre) vor. Im Zwischenbericht sind die 
folgenden Aspekte zu adressieren: 

 
2 Die Zielvereinbarungen werden für jede Flagship-Initiative individuell festgelegt. Die Festlegung erfolgt gemäß 
nachfolgendem Verfahren: Für jede Flagship-Initiative werden mögliche Zielgrößen jeweils in einer gemeinsamen 
Sitzung der Sprecher*innen der Boards der Flagship-Initiative mit den Sprecher*innen der Research Councils so-
wie den Sprecher*innen der Forschungs- und Strategiekommission erarbeitet. Die erarbeiteten Zielgrößen werden 
in der Forschungs- und Strategiekommission beraten; diese gibt anschließend eine Empfehlung an das Rektorat 
ab. Die Festlegung der jeweiligen Zielgrößen erfolgt durch Beschluss des Rektorats.  
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- Aktivitäten und erzielter Beitrag zur Nutzung der disziplinären Stärken al-
ler Fields of Focus zur interdisziplinären Zusammenarbeit in allen Leis-
tungsbereichen (Forschung, Lehre, Transfer),  

- Aktivitäten in den Bereichen Diversität, Forschungsinfrastrukturen, Inter-
nationalisierung, Nachhaltigkeit, Nachwuchsförderung,  

- Erfolgsfeststellung gemäß § 9 Abs. 2, 

- Projekt- und Meilensteinplanung für den zweiten Förderabschnitt, 

- angestrebte Folgefinanzierungen (z.B. EXC, SFB), 

- angestrebte strukturelle Nachhaltigkeit. 

 
Das zuständige SAB (§ 8) formuliert auf Basis des Zwischenberichts der Flags-
hip-Initiative eine Stellungnahme zur Weiterförderung. 
 
Die Sprecher*innen der Boards der Flagship-Initiativen präsentieren ihre Ergeb-
nisse/ihren Zwischenbericht zudem jeweils in der Forschungs- und Strategiekom-
mission. An der entsprechenden Sitzung der Forschungs- und Strategiekommis-
sion nehmen auch der/die Vorsitzende und der/die stellvertretende Vorsitzende 
des zuständigen SAB sowie ggf. ausgewählte Mitglieder des Academic Advisory 
Councils (§ 9 Abs. 3) teil. 
 
Die Forschungs- und Strategiekommission formuliert auf Grundlage des Zwi-
schenberichts und des Vortrags der Flagship-Initiative in der Kommissionssitzung 
sowie der darin erfolgten Diskussion und unter Berücksichtigung der Stellung-
nahme des SAB gemäß § 9 Abs. 5 eine Empfehlung für das Rektorat; die Boards 
der Flagship-Initiativen erhalten diese zur Kenntnis.  
 
 
(5) Die Empfehlung der Forschungs- und Strategiekommission an das Rektorat 
hat eine der nachstehenden Optionen zum Gegenstand: 

a) Weiterförderung der Flagship-Initiative bis zum 31. Dezember 2033. 

b) Beendigung der Flagship-Initiative zum 31. Dezember 2030 bei gleich-
zeitiger Weiterförderung eines einzelnen bzw. einzelner Teilvorhaben der 
Flagship-Initiative bis zum 31. Dezember 2033 im Rahmen eines geeig-
neten Förderinstruments aus der Exzellenzuniversitätsförderung (z.B. 
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FoF-bridging Thematic Research Networks). Hierfür wird der For-
schungs- und Strategiekommission ein gegenüber der ursprünglichen 
Planung reduziertes Budget aus den für die Flagship-Initiativen vorgese-
henen Mitteln bereitgestellt.  

c) Beendigung der Flagship-Initiative zum 31. Dezember 2030. In diesem 
Fall ist die Bewirtschaftung der Mittel durch die Flagship-Initiative aus-
schließlich bis zu diesem Zeitpunkt zulässig; über den genannten Stich-
tag hinaus dürfen weder Verpflichtungen für Investitionen eingegangen 
noch Projekte fortgeführt werden.  

 
Die infolge der Beendigung der Flagship-Initiative freiwerdenden Mittel werden 
durch die Forschungs- und Strategiekommission entweder für die Unterstützung 
der Ausarbeitung von Konzepten für neue Exzellenzcluster und/oder zur Aufsto-
ckung des Budgets der FoF-bridging Thematic Research Networks verwendet 
und/oder für Maßnahmen zur Identifikation neuer potenzieller Flagship-Initiativen 
eingesetzt. 
 
Die Förderung der mit der Flagship-Initiative verbundenen Data-Science-Profes-
sur bleibt von einer etwaigen Beendigung der Flagship-Initiative unberührt. 
 
 
(6) Das Rektorat beschließt über die Weiterförderung oder Beendigung der 
Flagship-Initiative nach § 9 Abs. 5 a) bis c). Die Weiterförderung kann mit Aufla-
gen versehen werden. 
 
 
 
§ 10 Beitrag zum Excellence Day 
 
Ergebnisse aus jeder Flagship-Initiative werden jedes Jahr in geeigneter Form 
der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht und im Rahmen des Excellence 
Days vorgestellt. 
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§ 11 Verfahrensordnung / Inkrafttreten  
 
(1) Im Übrigen gilt die Verfahrensordnung der Universität in ihrer jeweils aktuel-
len Fassung. 
 
 
(2) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt 
der Rektorin in Kraft. Gleichzeitig tritt die bis zu diesem Zeitpunkt gültige Fassung 
vom 08.08.2023 (MBL. Nr. 14/2023 v. 15.08.2023 S. 1175) außer Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den 25.06.2026 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 

Rektorin der Universität Heidelberg 
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Satzung zur Änderung der Satzung der Forschungs- und  
Strategiekommission 
 
 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 23.06.2026 gemäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 10 
LHG die nachstehende Satzung zur Änderung der Satzung der Forschungs- und 
Strategiekommission vom 26.03.2024 (Mitteilungsblatt Nr. 06/2024 vom 
19.04.2024, S. 407ff) beschlossen. 
 
Artikel 1 
 
1. § 2 Zusammensetzung der Forschungs- und Strategiekommission 
 

In Abs. 1 Satz 1 wird der vierte Spiegelstrich durch folgenden Wortlaut  
ersetzt: 

 
- den beiden geschäftsführenden Direktor*innen des Camilla-und-Georg-
Jellinek-Zentrums für Ethik (JCfE), 

 
2. § 3 Wahl und Aufgaben der Sprecher*innen der Forschungs- und Strategie-

kommission 
 
Absatz 1 Satz 1 wird durch folgenden Wortlaut ersetzt: 
 
Die Mitglieder der Forschungs- und Strategiekommission wählen auf Vorschlag 
des Rektorats aus dem Kreis der professoralen Mitglieder zwei gleichberechtigte 
Sprecher*innen und zwei stellvertretende Sprecher*innen, die die Fächerkultur 
der Universität Heidelberg repräsentieren.  
 
Absatz 1 Sätze 3 und 4 werden durch folgenden Wortlaut ersetzt: 
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Die Amtszeit der Sprecher*innen beträgt vier Jahre, unabhängig davon, ob die 
Sprecher*innen im Laufe ihrer Amtszeit noch der gemäß § 2, Abs. 1 entsenden-
den Einrichtung angehören bzw. die entsprechenden Ämter innehaben. Die 
Amtszeit der stellvertretenden Sprecher*innen endet mit ihrem Ausscheiden aus 
der Forschungs- und Strategiekommission, spätestens aber nach vier Jahren.  
 
 
 
Artikel 2  
 
Die Änderung in § 2 Abs. 1 Satz 1 tritt am 01.01.2027 in Kraft.  
Die weiteren Änderungen treten am Tag nach Bekanntmachung dieser Ände-
rungssatzung im Mitteilungsblatt der Rektorin in Kraft. 
 
 
 
Heidelberg, den 25.06.2026 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior 

Rektorin  
 
 
  



915 
 
Universität Heidelberg 
Mitteilungsblatt Nr. 15 / 2026 
22.07.2026 

Satzung der Universität Heidelberg zur Aufhebung der Diffe-
renzierung zwischen erstem und zweitem Hauptfach bei  
Bachelorstudiengängen mit zwei Teilstudiengängen  
 
vom 12.05 2026 
 
 
 
Aufgrund von §§ 63 Absatz 2 Satz 1, 32 Absatz 3 Satz 1, Absatz 4 des Gesetzes 
über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in 
der Fassung vom 1. Januar 2005 (GBl. 2005 S. 1), zuletzt geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes zur Änderung des Universitätsklinika-Gesetzes und anderer Ge-
setze vom 11. Dezember 2025 (GBl. 2025 Nr. 139), hat der Senat der Universität 
Heidelberg am 12.05.2026 die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 
§ 1 Gegenstand und Ziel der Satzung 
 
(1) Diese Satzung regelt die Aufhebung der Differenzierung zwischen erstem 
und zweitem Hauptfach bei Bachelorstudiengängen mit Teilstudiengängen, die 
einen Fachanteil von jeweils 50 % aufweisen.  
 
 
(2) Ziel der Satzung ist es, eine nicht hierarchisierte Zulassung und 
Studiengestaltung zu gewährleisten sowie die Zuordnung des 
Studienabschlusses bei Bachelorstudiengängen gemäß Absatz 1 festzulegen. 
Zudem soll der geordnete Übergang zur Anpassung bestehender Studien- und 
Prüfungsordnungen sowie sonstiger Regelungen der Universität Heidelberg 
sichergestellt werden. 
 
 
 
§ 2 Aufhebung der Differenzierung der Hauptfächer 
 
(1) Die Differenzierung zwischen erstem und zweitem Hauptfach bei 
Bachelorstudiengängen gemäß § 1 Absatz 1 wird aufgehoben. 
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(2) Bei der Zulassung zu Bachelorstudiengängen gemäß § 1 Absatz 1 erfolgt 
keine Festlegung auf erstes und zweites Hauptfach. 
 
 
(3) An die Stelle der Differenzierung tritt eine gleichrangige Führung der 
Teilstudiengänge. 
 
 
 
§ 3 Zuordnung des Studienabschlusses und Ausstellung von Abschluss-
dokumenten 
 
(1) In Bachelorstudiengängen gemäß § 1 Absatz 1 wird der Studienabschluss 
dem Fach zugeordnet, in dem die Prüfungsleistung in Form der Bachelorarbeit 
erbracht wird.  
 
 
(2) Die Zuordnung nach Absatz 1 ist maßgeblich für die Bezeichnung des 
Studienabschlusses und bleibt unabhängig von der tatsächlichen Verteilung der 
im Studium erbrachten ECTS-Leistungspunkte. 
 
 
(3) Die Berechnung der Abschlussnote erfolgt nach Maßgabe der (Studien- 
und) Prüfungsordnung des Faches, in der die Prüfungsleistung in Form der 
Bachelorarbeit erbracht wird.  
 
 
(4) Die Abschlussdokumente werden von derjenigen Fakultät oder demjenigen 
Fachbereich ausgestellt, in dem der Studienabschluss gemäß Absatz 1 erfolgt ist. 
 
 
 
§ 4 Verhältnis zu Studien- und Prüfungsordnungen und sonstigen Rege-
lungen 
 
(1) Die Vorschriften der Studien- und Prüfungsordnungen sowie sonstiger 
Regelungen der Universität Heidelberg, die eine Differenzierung zwischen erstem 
und zweitem Hauptfach bei der Kombination von Bachelorstudiengängen 
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vorsehen oder hieran rechtliche Wirkungen knüpfen, finden insoweit keine 
Anwendung. 
 
 
(2) Studien- und Prüfungsordnungen sowie sonstige Regelungen der 
Universität Heidelberg, die eine Differenzierung zwischen erstem und zweitem 
Hauptfach bei Bachelorstudiengängen gemäß § 1 Absatz 1 vorsehen oder hieran 
rechtliche Wirkungen knüpfen, sind bei ihrer nächsten grundlegenden 
Überarbeitung so zu gestalten, dass diese entfällt und keine rechtlichen 
Wirkungen entfaltet. 
 
 
 
§ 5 Inkrafttreten / Außerkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt 
der Rektorin in Kraft.  
 
 
(2) Sie tritt außer Kraft, sobald die letzte Studien- oder Prüfungsordnung oder 
sonstige Regelung der Universität Heidelberg, die eine Differenzierung zwischen 
erstem und zweitem Hauptfach bei der Kombination von Bachelorstudiengängen 
vorsieht, dahingehend gestaltet ist, dass diese Differenzierung nicht mehr besteht 
und keine rechtlichen Wirkungen entfaltet. 
 
 
 
Heidelberg, den 21.05.2026  
 
 
 
gez. Prof. Dr. Frauke Melchior  

Rektorin  
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Der Volltext der jeweiligen Beschlüsse und Satzungen ist in der 
Universitätsverwaltung, Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg 
– Dezernat Recht und Gremien – Raum 324 –  
zu den üblichen Geschäftszeiten einsehbar. 
 
 
Das Mitteilungsblatt der Rektorin finden Sie darüber hinaus 
auch auf der folgenden Internetseite: 

https://www.uni-heidelberg.de/de/einrichtungen/universitaetsverwaltung/ 
dezernat-1-recht-und-gremien/gremienangelegenheiten-und-wahlen/ 
mitteilungsblatt-der-rektorin 

Die im Inhaltsverzeichnis benannten Ordnungen sind dort 
vollständig abrufbar. 
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